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Foto: PARDON MS ARDEN aka ALEX, NICK & TOM
3 Fragen an

DIE „GRÖSSTE DEUTSCHE INDIEHOFFNUNG“

	 Wie geht‘s am schnellsten bergab: 
Ski, Schlitten oder Brit-Bob?
Also mit dem Brit-Bob geht‘s ja schon seit 
1998 bergab, meint die Presse seit Oasis. 
Demnach geht‘s mit diesem Gefährt auf je-
den Fall am längsten!
	 Eine Entschuldigung verknüpft man 
am besten mit Sex, einem Lied, einer 
Rose oder....?
...mit dem Versprechen, den gleichen Fehler 
nicht nochmal zu machen. Und danach Sex.
	 Wettermässig macht München und 
London keinen Unterschied. Warum 
zieht ihr nicht gleich rüber?
Weil hier das Bier besser ist.

Die Geschichte beginnt in der Londoner 
U-Bahn. Nick stolpert über die Füße einer 
Dame, Freund und Drummer Alex verfällt 
bei der Entschuldigung in hemmungsloses 
Dauerkichern: Auf dem Namensschild 
steht Ms. Arden, zusammen ein cooler 
Reim! Als die Lachtränen getrocknet sind, 
benennen sie ihre Band neu. Zwei Jahre 
später schreibt die SZ, die Jungs seien die 
„größte deutsche Indiehoffnung für 2009“.
Pardon Ms Arden machen ohrwurmigen Britpop. 
Firstclass, findet sogar die stets hypeverliebte 
englische Musikpresse. Mehr Hype gibts nicht 
für eine deutsche Band. Dass Sänger Nick 
Engländer ist, hilft auch nicht weiter, und er ist, 
verdammt nochmal, froh drum:
„Jede Woche wird eine neue Sau durchs Dorf 
getrieben, und am Ende erreicht kaum eine 
Handvoll Bands ein so hohes Stadium wie die 
Arctic Monkeys oder Kooks, um nicht wieder in 
die Bedeutungslosigkeit zurückzufallen. Dieser 
Hype ist in Deutschland eher noch stärker als in 
UK selbst.“
Ihr Song ‚This Ain‘t Indie‘ beschreibt das: ‚Du 
hast von einer neuen Band gehört? Wirf deine 
alten Platten weg und kauf dir Neue!‘. Das 
Münchner Atomic Café bekommt einen kleinen 
Seitenhieb:
„Der heiße Shice von heute ist in München 
schon morgen wieder eiskalt. Die Stadt hat einen 
Metropolen-Komplex; die Leute sind trend-
versessen, um nicht als bayrische Hinterwäldler 
zu gelten. Das gilt auch für das Atomic. Obwohl 
wir den Club lieben. “
Die Referenzen der Band sind Kinks, Lemonheads, 
Libertines: 50 Jahre Indie, 50 Jahre Musik aus 
Gesang, Bass, Gitarre und Drums, die wenig 
Spielraum für Innovation lassen.

Die Drei Fragen ist der Flashtimer-Report für aufstrebende Münchner Künstler. 
Diesmal mit Britpop von der Isar: Pardon Ms Arden.

„Musik ist ja auch keine Klangforschung. 
Wichtig ist der Inhalt, Texte, die ans Herz 
gehen. Das Korsett drumrum aus Gitarre und 
Drums besteht aus Klängen, die nicht jede 
Band neu erfinden kann - aber das ist eben nur 
das Korsett!“
Witzige Texte auf Ohrwurmhooks, die erst auf 
den zweiten Blick ihren tieferen Sinn hergeben: 
Mit ihrem aktuellen Album war die Band eben 
auf Norddeutschland-Tour, der Süden folgt im 
Dezember. Nick (26) hat einen Teilzeit-Job, Alex 
und Tom sind an der Uni – noch machen die 
vielen Konzerte keine Probleme. Dieses hier 
solltet Ihr nicht verpassen: 
PARDON MS ARDEN @ ROCKEN & 
POPPEN FESTIVAL – 16.11. FEIERWERK

Wir haben den Jungs unsere unsinnigen 3 
FRAGEN gestellt:

Pardon Ms Arden


